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Bad Driburger Winzerfest  
vom 12. bis 14. Juni in der Innenstadt

Verkaufsoffener Sonntag am 14. Juni

Das Vorstandsteam vom Werbering Bad Driburg mit Marion Weber, Michael Peine, Christopher Göke und Verena Mikus sowie alle 
Mitglieder freuen sich auf ein wunderbares Festwochenende mit zahlreichen Gästen in der festlich geschmückten Innenstadt!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Rat beschließt Haushalt

9. Tag der offenen Betriebstür
Erfolgreicher Verlauf der Veranstaltung in Bad Driburg und Brakel

Am Montagabend, 01. Juni, hat der 
Stadtrat den Haushalt für das Jahr 
2026 beschlossen. Jetzt steht noch 
die Genehmigung durch die Auf-
sichtsbehörde aus. Das erwartete Mi-
nus liegt bei 9,6 Millionen Euro. Eine 
Haushaltssicherung konnte in Bad 
Driburg in diesem Jahr gerade noch 
einmal abgewendet werden. Damit 
steht unsere Stadt nicht alleine da, 
alle Städte im Kreis sind in einer ähn-
lichen Lage. Dies zeigt die Grundsätz-
lichkeit des Finanzierungsproblems in 
der kommunalen Ebene auf. 
Deshalb werden wir uns in diesem 
Jahr auf folgende zentrale Themen 

der Stadtentwicklung von Bad 
Driburg konzentrieren: Bildung, 
Feuerwehr und Infrastruktur. Dabei 
strebe ich eine besonders enge Zu-
sammenarbeit zwischen Politik und 
Verwaltung an. Wir werden weiter-
hin gemeinsam sorgfältig abwägen 
und das Beste für unsere Stadt ent-
scheiden, denn Bad Driburg bietet 
eine hohe Lebensqualität und eine 
sehr gute Zukunftsperspektive, an 
der es sich zu arbeiten lohnt.
Einkaufserlebnis in Bad Driburg 
auch am Sonntag
Viele Bürgerinnen, Bürger und Gäste 
von Bad Driburg bummeln am Wo-

chenende gern durch die Geschäf-
te der Innenstadt sowie durch die 
Parks und genießen anschließend 
ein Getränk oder eine kulinarische 
Spezialität in einer gemütlichen 
Gastronomie. Jetzt hat der Stadtrat 
zugestimmt, dass in Bad Driburg fol-
gende Sonntage verkaufsoffen sind: 
14. Juni (im Rahmen des Winzerfes-
tes), 20. September (im Rahmen des 
Glasstadtfestes) und 29. November 
(im Rahmen des Adventsmarktes).

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Bürgermeister Tobias Tölle (5. von links) am Tag der offenen Betriebstür bei Metallbau Knorrenschild.

„Echte Einblicke in die Arbeitswelt zu 
gewinnen, ist eine große Chance für 
unsere Schülerinnen und Schüler“, 
so der Schulleiter der städtischen 
Gesamtschule Bad Driburg, Simon 
Tewes. Ein früher Start der beruf-
lichen Orientierung, etwa in Jahr-
gang 8, führe zu einer besseren 
Planbarkeit der Schullaufbahn und 
zu einer selbstbestimmteren Zu-
kunftsgestaltung. Die Betriebe wie-
derum brauchen Plattformen, um 
ihre Ausbildungsmöglichkeiten vor-
zustellen, denn digitale Angebote 
können nur begrenzt das ersetzen, 
was eine reale Berufsfelderkundung 
ausmacht. Aus diesen Gründen fand 
der nunmehr 9. Tag der offenen Be-
triebstür am Samstag, 30. Mai, in 
Bad Driburg und Brakel statt. Knapp 
30 Unternehmen und Freiberufler 
aus den beiden Städten sowie die 
Stadtverwaltung stellten ihre Be-
rufe vor.
Mehr als 100 Schülerinnen und 
Schüler nutzten gerne die Gele-
genheit sich einen ersten Eindruck 
zu verschaffen. Der gemeinsamen 
Auftaktveranstaltung am Morgen 
in der Aula der Gesamtschule Brakel 
folgten bis zum Mittag die Berufs-
erkundungen in den Betrieben. Auch 
die Eltern der Jugendlichen waren 

herzlich dazu eingeladen.
„Ich bedanke mich herzlich bei al-
len beteiligten Arbeitgebern, die mit 
ihrer Teilnahme und ihrer organisa-
torischen Arbeit zum Gelingen die-
ser wichtigen Veranstaltung immer 
wieder beigetragen. Mein Dank gilt 
aber auch den Kooperationspartnern 
beim Kreis Höxter, der Stadt Brakel 

und den weiterführenden Schulen“, 
lobte Bürgermeister Tobias Töl-
le die zahlreichen Angebote, die 
Einblicke in die verschiedensten 
Berufsfelder gaben. Dr. Heinz-Jörg 
Wiegand, der den Tag der offenen 
Betriebstür Jahr für Jahr für die 
Stadtverwaltung in Kooperation 
mit dem Kreis Höxter organisiert, 

ergänzte: „Ich hoffe, dass die Be-
rufserkundung einen ganz konkre-
ten Beitrag dazu leistet, unseren 
jungen Menschen eine Entschei-
dungshilfe zu geben und besten-
falls eine Bleibeperspektive für die 
nachschulische Laufbahn zu bieten. 
Die Wirtschaftsförderung leistet dazu 
gerne einen konkreten Beitrag“.
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Denkmalschutz wird gefördert

Öffentliche  
Bekanntmachung

Sternfahrt zum „RADhaus“
Bad Driburg lädt Familien ein aufs Rad zu steigen

Wald unterhalb der Iburg gesperrt

Viele Baudenkmäler unserer Stadt 
stehen im Eigentum privater Bür-
gerinnen und Bürger sowie kirch-
licher Institutionen oder werden 
durch Ehrenamtliche gepflegt und 
erhalten. Hierzu sind aufgrund 
des Denkmalschutzgesetzes NRW 
besondere Anforderungen zu er-
füllen, die oft zu höheren Sanie-
rungskosten führen. Mit einem 
Budget von 7.500 Euro jährlich 
kann die Stadt Bad Driburg ab 
diesem Jahr kleinere Projekte im 
Denkmalschutz fördern. Es handelt 
sich hierbei um eine fachbezogene 
Pauschale, die das Land NRW an 
die Kommunen zur Unterstützung 

der Denkmalpflege zahlt.
Anträge mit ausführlicher Be-
schreibung der Maßnahme sowie 
Angeboten qualifizierter Fachfir-
men können für das Jahr 2026 bis 
zum 30.06. formlos bei der Unte-
ren Denkmalbehörde der Stadt Bad 
Driburg, Am Rathausplatz 2 oder 
per Mail (denkmal@bad-driburg.
de) eingereicht werden. Darüber 
hinaus eingehende Anträge kön-
nen nur dann Berücksichtigung 
finden, wenn noch Haushaltsmittel 
zur Verfügung stehen.
Nach Vorlage des Verwendungs-
nachweises bis spätestens 31.12. 
in Form der Schlussrechnung kann 

der Zuschuss ausgezahlt werden. 
Ein Anspruch auf Gewährung eines 
Zuschusses besteht nicht. Bei Fra-

gen wenden Sie sich bitte an die 
Untere Denkmalbehörde der Stadt 
Bad Driburg Tel.: 05253/88-1654.

Der Stadtrat hat in seiner letzten 
Sitzung die ordnungsbehördlichen 
Verordnungen über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen in der Stadt Bad 
Driburg anlässlich des Winzerfestes, 
des Glasstadtfestes und des Advents-
marktes erlassen. Die Freigabe der 
verkaufsoffenen Sonntage erfolgt 

anlässlich dieser drei Veranstaltungen 
und gilt auf Dauer. Die Verordnungen 
werden durch Bereitstellung im Inter-
net unter https://www.bad-driburg.
de/bekanntmachungen öffentlich be-
kannt gemacht und sind dort abrufbar. 
Nachrichtlich erfolgt ein Aushang im 
Eingangsbereich des Rathauses.

Wenn sich am 21. Juni zahlreiche 
Familien aus allen Himmelsrichtun-
gen auf den Weg zum Bad Driburger 
Rathaus machen, dann ist es wieder 
soweit: Die zweite große Sternfahrt 
zum „RADhaus“ steht an. Unter 
dem fröhlichen, diesjährigen Motto 
„Die Kinder der Stadt besuchen den 
neuen Bürgermeister“ sind Familien 
herzlich eingeladen, gemeinsam in 
die Pedale zu treten und einen be-
sonderen Tag in der Innenstadt zu 
erleben.
Vor dem Rathaus erwartet die Teil-
nehmenden ab 14 Uhr ein leben-
diges Familienfest mit zahlreichen 
Attraktionen. Besonders spannend 
wird der Fahrradgeschicklichkeits-
Parcours der Polizei, bei dem die 

Kinder ihr Können unter Beweis 
stellen können. Dazu sorgen eine 
Riesenrutsche, eine Hüpfburg, eine 
Balancierstrecke, Trampelfahrzeuge, 
Kinderschminken, Glücksrad und 
viele weitere Mitmachangebote für 
ausgelassene Stimmung. Auch einen 
Kinderflohmarkt wird es geben.
Die Sternfahrt ist mehr als nur ein 
Ausflug: Sie steht für Bewegung, Ge-
meinschaft und die Freude daran, die 
eigene Stadt aktiv zu erleben. Wer 
Lust hat auf einen fröhlichen Tag im 
Sattel, sollte sich den 21. Juni un-
bedingt vormerken.

Bad Driburg freut sich auf viele klei-
ne und große Radfahrer - steigen Sie 
auf und seien Sie dabei!

Wer Lust hat auf einen fröhlichen Tag im Sattel, 
sollte sich den 21. Juni unbedingt vormerken.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Stadt Bad Driburg informiert 
darüber, dass der städtische Wald 
unterhalb der Iburg ab sofort vor-
übergehend für die Öffentlichkeit 
gesperrt wird.
Grund für die Sperrung sind die 
erheblichen Sturmschäden, die 
durch das Unwetter am Sonn-
tag, den 31.05.2026 entstanden 

sind. Zahlreiche Bäume wurden 
beschädigt oder entwurzelt, so-
dass derzeit Gefahren durch um-
sturzgefährdete Bäume und he-
rabfallende Äste bestehen. Aus 
Gründen der Verkehrssicherheit 
ist die Sperrung des Waldes daher 
unumgänglich.
Von der Sperrung ausgenommen 

ist die Zuwegung zur Sachsen-
klause über den Stellberg/Egge-
weg. Dieser Bereich kann weiter-
hin genutzt werden, sodass das 
Restaurant für Gäste erreichbar 
bleibt.
Die notwendigen Maßnahmen zur 
Beseitigung der Sturmschäden 
und zur Wiederherstellung der 

Verkehrssicherheit werden vor-
aussichtlich noch etwa zwei bis 
drei Wochen in Anspruch nehmen. 
Die Stadt Bad Driburg bittet die 
Bevölkerung um Verständnis und 
darum, die Sperrung zu beachten.
Über die Aufhebung der Sperrung 
wird die Stadt Bad Driburg recht-
zeitig informieren.
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Außerordentliche Mitglie-
derversammlung

Glanzvolles Kirchenkonzert begeistert Bad Driburg

Spende ermöglicht neue Lernmaterialien

Der Projektchor während des Konzertes

Ein außergewöhnliches musikalisches 
Erlebnis bescherte das jüngste Chor-
konzert den rund 300 Zuhörern, die 
sich trotz des Unwetters am Sonntag, 
31. Mai, in der gut gefüllten Pfarrkirche 
St. Peter und Paul eingefunden hatten.
Den Auftakt des Konzertes gestaltete 
das Detmolder Kammerorchester mit 
Mozarts Sinfonie Nr. 31 in D-Dur (KV 
297), bekannt als „Pariser Sinfonie“. 
Das Ensemble fing den spritzigen, re-
präsentativen Charakter des Werkes 
von den ersten Takten an perfekt ein.
Besonders das präzise Zusammen-
spiel der Holzbläser und die dynami-
schen Kontraste im Kopfsatz zeigten 
das hohe Niveau der Musiker. Das 
getragene Andante verströmte pure 
Eleganz und warme Streicherklänge, 
bevor das Finale im rasanten Tempo 
das Publikum mitriss.

Mit Auftritt des Projektchores um 
den Kirchenchor „Cäcilia“ St. Peter 
und Paul bestehend aus knapp 70 
Sängerinnen und Sängern verwan-
delte sich die Kirche in einen mo-
numentalen Klangraum. Beethovens 
Messe in C-Dur (op. 86) fordert von 
allen Beteiligten höchste Konzentra-
tion und emotionale Tiefe. Der Chor 
präsentierte sich stimmgewaltig, ho-
mogen und gut vorbereitet. Von den 
zarten, demütigen Bitten des „Kyrie“ 
bis hin zum jubilierenden, kraftvollen 
„Gloria“ bewiesen die Sängerinnen 
und Sänger eine beeindruckende 
Dynamik. Die vier Solostimmen har-
monierten in den Quartett-Passagen 
wunderbar und setzten in ihren Soli 
glanzvolle Akzente.
Dem Dirigenten Simon Brüggeshem-
ke gelang es, den großen Projektchor 

und das Orchester zusammenzubrin-
gen und die dramatischen Akzente 
von Beethovens visionärer Sakralmu-
sik herauszuarbeiten. Das getragene 
„Agnus Dei“ entließ die Zuhörer in 

eine andächtige Stille, die sich nach 
wenigen Sekunden in langanhalten-
den, stehenden Ovationen entlud. 
Ein glanzvoller Nachmittag, der viele 
Zuhörer rundum begeistert hat.

Übergabe der neuen LOGICO-Lernmaterialien: Der erste Vorsitzende des Fördervereins überreicht 
im Beisein der Klassenlehrerin die durch eine Spende der VerbundVolksbank OWL eG finanzierten 
Materialien an die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse 

Große Freude herrschte jetzt an 
der Grundschule unter der Iburg 
am Standort Pömbsen: Dank einer 
Spende in Höhe von 500 Euro durch 
die VerbundVolksbank OWL eG aus 
den Zweckerträgen des Gewinn-
sparens konnte der Förderverein 
der Schule einen vollständigen 
Klassensatz neuer Lernmaterialien 
anschaffen. Mit dem Betrag wur-
den sogenannte LOGICO-Rahmen 
(Typ PICCOLO) finanziert - ein be-
währtes Lernsystem, das insbeson-
dere in den ersten beiden Klassen 
zum Einsatz kommt. Die Materia-
lien fördern selbstständiges Lernen 
und ermöglichen den Kindern eine 
direkte Selbstkontrolle ihrer Ergeb-
nisse. Auch im Förderunterricht der 
höheren Klassenstufen finden die 
Lernhilfen Anwendung.
Der erste Vorsitzende des Förder-
vereins übergab den kompletten 
Klassensatz im Beisein der Klas-
senlehrerin an die Schülerinnen 
und Schüler der dritten Klasse. Die 
Begeisterung bei den Kindern war 
dabei deutlich spürbar.
„Solche Anschaffungen sind für 
uns als Förderverein nur dank ex-
terner Unterstützung möglich“, 
betonte der Vorstand. „Wir freuen 

uns sehr über die Spende und die 
damit verbundene Wertschätzung 
unserer Arbeit.“
Der Förderverein der Grundschule 
Pömbsen engagiert sich kontinuier-
lich dafür, die Lernbedingungen vor 
Ort zu verbessern und zusätzliche 
Bildungsangebote zu ermöglichen.

Der Betreiberverein Dorfgemein-
schaftshaus Siebenstern e.V. lädt 
ein zur außerordentlichen Mit-
gliederversammlung am 26. Juni, 

um 19:30 Uhr, im Jugendraum 
des Dorfgemeinschaftshauses. 
Der Vorstand freut sich über rege 
Beteiligung.



|  5Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 12. Juni 2026 | Kw 24 | Rautenberg Media

Sommer- und Familienfest der  
Minikicker Hagebuttenland ein voller Erfolg
Trotz zunächst wenig verheißungs-
voller Wetterprognosen konnte das 
Sommer- und Familienfest der Mini-
kicker Hagebuttenland am 31. Mai 
wie geplant stattfinden. Pünktlich 
um 15 Uhr startete auf dem Sport-
platz des VfL Langeland ein wunder-
schöner Nachmittag - ganz ohne 
Sturm und Unwetter.
Besonders erfreulich war der Trai-
ningsauftakt unter freiem Himmel 
nach der langen Hallensaison in 
Reelsen. Für die Kinder war es zu-
dem das erste Training auf dem neu-
en Kunstrasenplatz. Fast alle Mini-
kicker waren dabei und wurden von 
ihren Familien, Geschwistern, Groß-
eltern, Verwandten und zahlreichen 
Besuchern begleitet.
Im Mittelpunkt stand eine abwechs-
lungsreiche und fröhliche Trainings-
einheit, bei der Spiel und Spaß wie 
immer an erster Stelle standen. Be-
sonders freuen wir uns über ein neu-
es Schnupperkind aus Erpentrup, das 
mit großer Begeisterung teilnahm 
und künftig Teil unserer Minikicker-
Gemeinschaft werden möchte.
Neben dem Training wurde den Gäs-
ten einiges geboten. Beim Kinder-
schminken konnten sich die Kinder 
fantasievoll verwandeln, während 
sich die Erwachsenen bei Kaffee und 
Kuchen austauschten. Später wurde 

der Grill angeheizt und der Nach-
mittag klang in geselliger Runde aus.
Die Minikicker Hagebuttenland wur-
den 2024 gegründet. Die Idee von 
Trainer Daniel Tillmann war es, den 
jüngsten Kindern aus der Region 
einen unkomplizierten und alters-
gerechten Zugang zum Fußball zu 
ermöglichen - ganz ohne Leistungs-
druck, Punktspielbetrieb oder Erwar-
tungen. Im Mittelpunkt stehen bis 
heute Bewegung, Gemeinschaft und 
vor allem der Spaß.
Inzwischen gehören Kinder aus 
Erpentrup, Langeland, Sandebeck, 
Himmighausen, Pömbsen, Reelsen 
und Bad Driburg zur Gruppe. Mit viel 
Kreativität werden Fußballübungen 
mit Koordination, Bewegungsspielen 
sowie spielerischen Lerninhalten ver-
bunden. Zahlen, Farben und Buch-
staben finden dabei ebenso ihren 
Platz wie Dribbling, Passspiel und 
Torschüsse.
Mittlerweile umfasst die Gruppe 
zwölf aktive Minikicker und viele be-
geisterte kleinere Geschwisterkinder. 
Was einst als kleine Idee begann, hat 
sich zu einer echten Gemeinschaft 
entwickelt, die weit über die Gren-
zen des Hagebuttenlandes hinaus 
verbindet.
Minikicker - Hurra!
Daniel Tillmann

Ab sofort trainieren die Minikicker wieder regelmäßig draußen 
auf dem Sportplatz bzw. Kunstrasenplatz in Langeland. 
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Mittsommer-Nachtwanderung  
im Pastoralen Raum Bad Driburg

Viele Gründe zum Feiern 
ZUE Bad Driburg eröffnet neuen Spielplatz beim Frühlingsfest 

Der neue Spielplatz ist offiziell eröffnet. Fotos: Jana Sudhoff

Gleich mehrfachen Anlass zum Fei-
ern gab es in der Zentralen Unter-
bringungseinrichtung (ZUE) in Bad 
Driburg. Mit dem Frühlingsfest hatte 
die Einrichtung ihren Bewohner*in-
nen einmal mehr einen besonderen 
Tag gewidmet. Ein Tag, dem die Kin-
der mit besonderer Vorfreude ent-
gegengefiebert hatten. Auf ihr High-
light mussten sie nicht lange warten: 
Ihr neuer Spielplatz mit Schaukel, 
Kletterpark, Trampolin und weiteren 
Attraktionen wurde zum Auftakt des 
Festes offiziell eröffnet.
Das Frühlingsfest stand unter dem 
Zeichen: „Ein Tag, der uns alle ver-
bindet.“ Mit viel Engagement, Eu-
phorie und Freude haben sich alle 
Abteilungen aktiv eingebracht und 
unter der Federführung von Mona 
O‘Rourke (Ehrenamtsbeauftragte) 
und Edrees Hussen (Umfeldma-
nager) etwas Besonderes auf die 

Beine gestellt, lobte Betreuungs-
leiterin Serina Merk-Lencar in ihrer 
Begrüßungsrede, in der sie Bewoh-
ner*innen, Mitarbeitende, Einrich-
tungsleiter Ford Nyoh David, Koope-
rationspartner aus Bad Driburg und 
Vertreter*innen der Bezirksregierung 
in Detmold - darunter den zuständi-
gen Hauptdezernenten Martin Hem-
pel - willkommen hieß. 
„Die familiäre Haltung hat mich 
sehr beeindruckt“
Gefeiert wurde ein Nachmittag 
voller Begegnungen, Miteinander, 
guter Gespräche und ausgelassener 
Momente. Mit ihrem musikalischen 
Talent brachten Bewohner*innen 
aus Myanmar, Iran und der Türkei 
das Fest in Schwung - angespornt 
von einer kleinen Fangemeinde vor 
der Bühne und begeistertem Applaus 
aus der Zuhörerschar. 
Je länger der Nachmittag dauerte, 

desto mehr kunstvoll verzierte Hand-
rücken waren in der Besuchermenge 
zu entdecken. Stark umlagert war 
der Stand, an dem eine Bewohnerin 
ihre Henna-Tattoos anbot. Sie zau-
berte freihändig - ganz ohne Scha-
blone - filigrane und florale Motive 
in der typischen rotbraunen Farbe. 
Afrikanische Flechtkunst sorgte am 
Nachbartisch für neue Farbtupfer, wo 
Kunsthaar-Braids in leuchtenden Far-
ben ins Haar geflochten wurden. Bei 
den Kindern hoch im Kurs standen 
die Glitzertattoos, das Steine bema-
len und der Seifenblasenspaß. 
Befeuert vom Tanz-Flashmob, bei 
dem Mitarbeitende und Bewoh-
ner*innen mit viel Tanz- und Le-
bensfreude die „Partyzone“ eröffnet 
hatten, übernahm ein multikultureller 
Dance Circle das Ruder. Die jungen 
Menschen zeigten, dass afrikanische, 
iranische und birmanische Vibes, Tanz-

stile und Musik perfekt harmonieren. 
„Unser Ziel war es, Gemeinschaft 
zu fördern und eine Atmosphäre 
zu schaffen, in der sich jede und 
jeder wohl und willkommen fühlen 
kann - eine Art ‚Zuhause‘“, sagt 
Serina Merk-Lencar. Das habe sich 
in der Stimmung beim Frühlingsfest 
widergespiegelt. Begeistert ist die 
Betreuungsleiterin auch, wie stark 
der Gemeinschaftssinn bereits beim 
Auf- und Abbau gelebt wurde. „Alle 
haben unterstützt: freiwillig, motiviert 
und mit großer Selbstverständlichkeit. 
Diese familiäre Haltung hat mich per-
sönlich sehr beeindruckt.“
Trägerin der ZUE in Bad Driburg ist 
die Bezirksregierung Detmold. Um die 
Betreuung der Geflüchteten kümmert 
sich im Auftrag der Bezirksregierung 
die Weberhaus Nieheim gem. GmbH, 
ein Tochterunternehmen der Kolping-
Bildungswerk Paderborn gGmbH.

Alle wanderfreudigen Menschen 
und besonders auch Familien mit 
Kindern sind eingeladen, sich zu 
einer Mittsommer-Nachtwande-
rung auf den Weg zu machen. Der 
Beginn ist am Samstag, 13. Juni, um 
19:30 Uhr, mit einem Impuls in der 
Kirche „Zum verklärten Christus“, 
Bad Driburg. 
Der abendliche Weg führt über die 
Marienkapelle am Hoppenberg zur 
Kirche „St. Martinus in Reelsen“. 

Hier ist gegen 22 Uhr ein weiterer 
Impuls geplant und anschließend 
ein Ausklang auf dem Dorfplatz. 
Die Kinder werden sicher gerne die 
Spielgeräte nutzen und es werden 
kühle Getränke gereicht. 
Herzliche Einladung zu den Impul-
sen in den Kirchen und zum gemüt-
lichen Abschluss auch an die Men-
schen, die nicht an der Wanderung 
teilnehmen können! Ein Fahrdienst 
steht zur Verfügung und bringt die 

Wanderer zurück nach Bad Driburg. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Verpfle-
gung bringt jede(r) selbst mit.

Foto: M. Bange

Weitere Informationen bei Gemein-
dereferentin Mechthild Bange, 
Tel. 0152-28273742.
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Trecker-TÜV in Herste
Der diesjährige Trecker- und Schlepper-TÜV-Termin findet am Samstag, 13. 
Juni, ab 10 Uhr, auf dem Hof Bernhard Weskamp, Am Ückern 10, in 33014 
Herste, statt.
Bernhard Weskamp

Abschied mit Herz
Eine besondere Kinovorführung er-
lebten die Besucher des Senioren-
kinos vor kurzem im Bad Driburger 
Kino. Im Mittelpunkt stand nicht nur 
der berührende Film „Der verlorene 
Mann“, sondern auch die Verab-
schiedung von Elina und Thomas 
Wirth. Die langjährigen Kinobetrei-
ber gaben das Kino zum 1. Juni in 
neue Hände. Neuer Betreiber wird 
Tomas Nemec, der auch das Kino in 
Brakel führt.
Rund 130 Kinofreunde waren zur 
Vorstellung gekommen. Elina Wirth 
begrüßte die Gäste und erinnerte da-
ran, dass es die letzte Veranstaltung 
des Seniorenkinos unter ihrer Regie 
sei. Das Erfolgsprojekt werde jedoch 
fortgeführt. Für diese Ankündigung 
und ihr langjähriges Engagement 
erhielten Elina und Thomas Wirth 

Dank für ihr langjähriges Engagement: Karin Rosemann (r.) ver-
abschiedete Elina und Thomas Wirth. Foto: Doris Dietrich

herzlichen Applaus.
Das Seniorenkino wurde im Janu-
ar 2024 ins Leben gerufen und hat 
sich seitdem zu einem festen Treff-
punkt entwickelt. Inzwischen fanden 
bereits 25 Filmvorführungen statt. 
Während zu Beginn 40 bis 50 Be-
sucher kamen, wurden inzwischen 
bei einzelnen Vorstellungen mehr als 
200 Gäste gezählt.
Initiiert wurde das Projekt von Ka-
rin Rosemann, Stadtheimatpflegerin 
der Stadt Bad Driburg. Sie erinner-
te an die Anfänge und daran, dass 
Elina und Thomas Wirth sofort be-
reit gewesen seien, die Idee eines 
Seniorenkinos zu unterstützen. Als 
Dank für ihren Einsatz überreichte 
sie dem Ehepaar eine Blumenschale 
und wünschte ihnen alles Gute für 
den neuen Lebensabschnitt.

Auch die Besucher äußerten sich 
positiv über das Angebot. Gelobt 
wurden die abwechslungsreiche 
Filmauswahl, die angenehme Nach-
mittagszeit, die Verlosung von Ki-
nogutscheine (von der Stadt Bad 
Driburg gestellt), die moderaten 
Eintrittspreise und die Möglichkeit, 
Bekannte zu treffen.
Ein Blick zurück zeigt die enge 
Verbindung von Elina und Thomas 
Wirth zum Bad Driburger Kino. Seit 
1995 waren sie als Pächter tätig 
und prägten über drei Jahrzehnte 
das Kinoleben der Stadt. Mit ihrem 
Abschied endet eine Ära, doch die 
Erfolgsgeschichte des Seniorenkinos 
wird fortgeschrieben.
Die nächste Vorstellung findet am 

18. Juni, um 14 Uhr, statt. Gezeigt 
wird der Film „Solo Mio“.
Text: Doris Dietrich
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU: Bad Driburg braucht 
einen festen Zukunftskurs
Nur klare Ziele und langfristige Planung 
sichern Handlungsfähigkeit der Stadt

Kein Aufschub bei Investitio-
nen
Für die CDU steht deshalb fest: Not-
wendige Investitionen in Bildung, 
Infrastruktur, Feuerwehr und Ort-
schaften dürfen nicht aufgescho-
ben werden, gleichzeitig müssen 
die Finanzen mit Augenmaß und 
Weitsicht gesteuert werden. Ziel 
ist eine handlungsfähige Stadt, die 
ihre Zukunft aktiv gestaltet und ver-
antwortungsvoll wirtschaftet.

Der städtische Haushalt 2026 
wurde jüngst verabschiedet. 
Die CDU-Fraktion sieht im 
Haushaltsplan keine wichtige 
Weichenstellung für die Zu-
kunft Bad Driburgs. Die finan-
zielle Lage bleibt angespannt. Die 
Ausgleichsrücklage ist nahezu auf-
gebraucht, die Verschuldung steigt 
weiter an und die finanziellen 
Handlungsspielräume werden zu-
nehmend enger.

JHV des Karnevalsvereins Pümissen Wui Wui
Rückblick auf die Session und Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen

Selbsthilfegruppe für Hörgeschädigte lädt zu  
Informationsvortrag in Bad Driburg ein

Während der Jahreshauptversammlung informierte der Vorstand 
die Mitglieder anhand einer Präsentation über Kassenbericht, 
Veranstaltungen und die Planungen für die kommenden Termine.

Im Pfarrheim Pömbsen fand die 
Jahreshauptversammlung des Kar-
nevalsvereins Pümissen Wui Wui 
statt. In harmonischer Atmosphäre 
blickte der Vorstand auf eine erfolg-
reiche Session 2025/2026 zurück. 
Besonders erfreulich ist die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen: Der 
Verein zählt inzwischen über 100 
Mitglieder. Auch die Veranstaltun-
gen der vergangenen Session wa-
ren sehr gut besucht und fanden 
großen Zuspruch bei Gästen und 

Mitgliedern. Neben dem Rückblick 
wurden zahlreiche Ideen für die zu-
künftige Vereinsarbeit besprochen. 
Der Austausch zeigte das große 
Engagement und die gute Gemein-
schaft im Verein. Die nächsten Termi-
ne stehen fest: Am 18. Juli findet das 
Sommerfest statt, am 19. Dezember 
der Adventsnachmittag. Der Kinder-
karneval folgt am 10. Januar 2027, 
bevor am 30. Januar 2027 der Gala-
abend gefeiert wird.
Dreimal Pümissen Wui Wui

Die Selbsthilfegruppe für Hörgeschä-
digte lädt am Donnerstag, 2. Juli, um 
15 Uhr, zu einem rund 90-minütigen 
Vortrag für Menschen mit Hörbeein-
trächtigung sowie Interessierte in 
Bad Driburg ein. Referent ist Tino 
Messer.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen praxisnahe Informationen 
rund um das Hören und den Umgang 

mit Hörtechnik im Alltag. Themati-
siert werden unter anderem:
•	 die Anatomie und Physiologie 

des Ohres, 
•	 Chancen und Herausforderun-

gen bei der Nutzung bezie-
hungsweise Nichtnutzung von 
Hörgeräten - insbesondere in 
Gruppensituationen, 

•	 moderne technische Möglich-

keiten wie die Steuerung von 
Hörgeräten per Smartphone.

Die Veranstaltung bietet Ge-
legenheit, sich umfassend zu 
informieren und Fragen an 
den Referierenden zu richten. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Der 
Veranstaltungsort ist barrierefrei 
erreichbar und wird bei der Anmel-

dung bekanntgegeben.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen über den VHS-Zweckver-
band Bad Driburg, Brakel, Nieheim, 
Steinheim unter 05253 97407-0 
sowie info@vhs-driburg.de oder 
über das Selbsthilfe-Büro Kreis 
Höxter unter 05271 69 41 045 
bzw. per E-Mail unter selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org. 
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Der städtische Haushalt 2026
Ein Vertrauensvorschuss in schwierigen Zeiten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU zum Haushalt: Notwendige Investitionen in Bildung, Infra-
struktur, Feuerwehr und Ortschaften dürfen nicht aufgeschoben 
werden,

chende Berücksichtigung. Die CDU-
Fraktion hat hierzu konkrete Ände-
rungs- und Ergänzungsvorschläge 
eingebracht. Nachdem diese von 
der Ratsmehrheit abgelehnt wurden, 
fehlt die Grundlage für eine Zustim-
mung zum Haushalt. Um dennoch 

Bernd Blome, Sprecher der 
GRÜNEN Ratsfraktion: Wir wer-
den den Bürgermeister und sein 
Team nicht an den vielen deso-
laten Baustellen messen, die sie 
geerbt haben, sondern daran, 
wie klug sie diese Aufgaben in 
Zukunft abarbeiten werden.

Der Haushaltsplan für das Jahr 
2026 stand in Bad Driburg mit ei-
niger Verspätung zur Entscheidung 
an. Trotz der weiter sehr ernsten 
Finanzlage haben wir GRÜNE uns 
dazu entschlossen, dem Entwurf zu-
zustimmen. Wir möchten der neuen 
Verwaltungsspitze damit einen Ver-
trauensvorschuss für die zukünftige 
Arbeit gewähren.
Die nackten Zahlen lassen wenig 
Raum für Optimismus: Ein geplan-
tes Defizit von rund 10 Millionen 
Euro allein in diesem Jahr zeigt, wie 
eng der Spielraum geworden ist. Ein 
Teil dieser Probleme ist strukturel-
ler Natur - die Kommunen in ganz 
Deutschland tragen etwa 28% al-
ler Aufwendungen, erhalten aber 

nur rund 16% aus dem Steuer-
topf. Wir müssen jedoch auch über 
hausgemachte Probleme reden. In 
den vergangenen Jahren wurden 
zukunftsfähige Chancen und Ein-
nahmequellen - seien es die Wind-
energie, Freiflächen-Photovoltaik 
oder auch die Initiative für einen 
Nationalpark - in Stadt oder Kreis oft 
blockiert. Stattdessen binden ande-
re, kostenintensive Projekte und der 
Heilbadvertrag viel Geld, während 
der tatsächliche Nutzen teils frag-
lich bleibt.
Dass wir dem Haushalt dennoch zu-
stimmen, liegt am spürbaren Willen 
zur Verbesserung im Rathaus. Bür-
germeister Tölle und das Team der 
Kämmerei haben den Haushalt in-

tensiv durchforstet und die drohende 
Haushaltssicherung für dieses Jahr 
vorerst abgewendet.
Unser Fraktionssprecher Bernd Blo-
me fasst unsere Position dazu wie 
folgt zusammen:
„Wir werden den Bürgermeister und 
sein Team nicht an den vielen de-
solaten Baustellen messen, die sie 
geerbt haben, sondern daran, wie 
klug sie diese Aufgaben in Zukunft 
abarbeiten werden. Dafür geben 
wir ihnen heute gerne den nötigen 
Rückhalt.“
Diesen Weg werden wir auch weiter-
hin konstruktiv, sachorientiert und 
im Interesse unserer Bürgerinnen 
und Bürger begleiten.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Besondere Zukunftsthemen
Deshalb hat die CDU-Fraktion bei 
den Haushaltsberatungen gefordert, 
Zukunft und Finanzen in den Vorder-
grund zu stellen. Im Mittelpunkt ste-
hen drei zentrale Zukunftsprojekte.
•	 Erstens soll die Weiterentwick-

lung der Driburg Therme als 
wichtiger Baustein für den Ge-
sundheits- und Tourismusstand-
ort konsequent vorangetrieben 
werden.

•	 Zweitens fordert die CDU eine 
langfristige Strategie für den 
Bahnhaltepunkt, um die Anbin-
dung Bad Driburgs nachhaltig 
zu sichern.

•	 Drittens soll ein zukunftsfähi-
ges Raumkonzept für die Schu-
len entwickelt werden, um auf 
den Ganztagsanspruch und die 
künftigen Anforderungen an die 
Bildungslandschaft vorbereitet 
zu sein.

Kommunale Beratung
Darüber hinaus setzt sich die CDU 
für die Bereitstellung von Mitteln für 

eine externe kommunale Beratung 
ein. Hintergrund sind die aktuelle 
Personalsituation im Finanzbereich 
sowie die wachsenden Herausforde-
rungen für den städtischen Haushalt. 
Die Beratung soll Verwaltung und 
Politik dabei unterstützen, Verwal-
tungs- und Finanzstrukturen weiter-
zuentwickeln, Einsparpotenziale zu 
identifizieren und langfristige Pers-
pektiven für die Stadt zu erarbeiten.
Chancen und Potentiale nutzen
CDU-Fraktionsvorsitzender Andreas 
Amstutz betont: „Bad Driburg ver-
fügt über große Potenziale als Ge-
sundheits-, Tourismus- und Wohn-
standort. Diese Chancen müssen 
wir nutzen. Unser Ziel ist es, die 
Stadt zukunftsfähig aufzustellen, 
wichtige Investitionen zu sichern 
und gleichzeitig die finanzielle Sta-
bilität zu gewährleisten.“
Handlungsfähigkeit ermöglichen
Der Haushaltsplan weist erhebliche 
Defizite auf. Wichtige Zukunftsfra-
gen sowie die Ergebnisse externer 
Fachberatungen finden keine ausrei-

die Handlungsfähigkeit der Stadt 
Bad Driburg zu gewährleisten und 
einen Stillstand zu vermeiden, hat 
sich die CDU-Fraktion bei der Ab-
stimmung enthalten. (mh/an) 
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Neue Öffnungszeiten
Zentralbüro St. Peter und Paul
Ab dem 1. Juni montags bis mitt-
wochs: 10:30 bis 12 Uhr, donners-
tags: 15 bis 18 Uhr, freitags: ge-
schlossen
Vom 8. bis 19. Juni montags bis 
donnerstags: geschlossen, freitags: 
10:30 bis 12 Uhr
Neuenheerse:
donnerstags vorübergehend ge-
schlossen
Zum Verklärten Christus:
mittwochs vorübergehend geschlos-
sen
Das Zentralbüro St. Peter und Paul 
steht für die Anliegen aller Gemein-
den gerne zur Verfügung, per Mail 
erreichbar unter: mail@pr-bad-dri-
burg.de
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
•	 Dienstag, 30. Juni: 15 Uhr Cari-

tas-Konferenz
•	 Die nächste Altkleidersammlung 

ist am Freitag, 12. Juni, um 9 Uhr 
am Gemeindetreff, Prälat-Zim-
mermann-Str. 9

Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird, vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul, um 17:55 
Uhr neben der Kirche in der Langen 
Straße der Rosenkranz gebetet. Hier 
wird in der Intention der Vereinigung 
„Deutschland betet Rosenkranz“ an 
ca. 1.000 Orten in Deutschland zur 
gleichen Zeit öffentlich für Einheit 
und Frieden gebetet. Herzliche Ein-
ladung dazu.

Kirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis 
zum Gitter. Herzliche Einladung an 
alle, die ein Gebet sprechen möchten 
oder eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
Handarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am 
Dienstag, 16. Juni, um 15 Uhr in der 
Begegnungsstätte.
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenberger 

Str. 1
	 Freitag, 12. Juni, von 14:30 bis 

17 Uhr
	 Dienstag, 16. Juni, von 9 bis 

11:30 Uhr
•	 Seniorennachmittag
	 Die Senioren treffen sich am 

Mittwoch, 24. Juni, zur gewohn-
ten Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in 
der Begegnungsstätte.

Kfd
Fahrt zur Freilichtbühne Böken-
dorf
Am Samstag, 27. Juni, plant die kfd 
eine Fahrt zur Freilichtbühne in Bö-
kendorf. Dort findet um 20 Uhr die 
Premiere des Stückes „Der große 
Gatsby“ statt. Mit diesem Klassiker 
der Weltliteratur wird das Publikum 
in die schillernden „Roaring Twen-
ties“ - eine Zeit zwischen Glanz 
und Ernüchterung - entführt. Im 
Mittelpunkt steht Jay Gatsby, der 
mit Reichtum und Eleganz versucht, 
seine große Liebe Daisy zurückzu-

gewinnen.
Für Eintritt und Fahrt sind 32 Euro zu 
zahlen (Gäste zahlen 3 Euro mehr). 
Die Abfahrt ab Südstadtkirche ist um 
19 Uhr vorgesehen.
Jeder Interessierte kann herzlich ger-
ne mitfahren.
Bitte melden Sie sich dazu spätesten 
bis zum 10. Juni an bei den kfd-Mit-
arbeiterinnen oder bei B. Hesse, Tel. 
05253-931627
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 18. 
Juni, von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
St. Saturnina Neuenheerse
kfd-Gottesdienst
Die kfd Neuenheerse feiert am Don-
nerstag, 18. Juni, bei gutem Wetter 
um 19 Uhr einen Wortgottesdienst 
an der Klus. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der Krypta 
statt. Es sind alle herzlich eingeladen.
St. Vitus Alhausen
St. Vitus - Patronatsfest
Im 17. Jahrhundert starben über 100 
Personen aus unserem Dorf an der 
Pest. Die meisten waren Kinder und 
Jugendliche. Die Bewohner des Ortes 
wählten zu der Zeit den heiligen Vi-
tus zum Schutzpatron unserer Kirche 
und unserer Gemeinde. Sie gelobten 
dem Heiligen eine jährliche Prozessi-

on zu seinem Namensfest, falls er die 
Menschen vor der Seuche bewahre. 
Dieses Gelöbnis wollen wir gerade 
in den heutigen unruhigen Zeiten 
halten und stellen alle Bewohner, 
besonders die jungen Menschen, 
die sich für den Frieden einsetzen 
unter den Schutz des heiligen Vitus.
Am Montag, 15. Juni, gehen wir, so 
wie es unsere Vorfahren versprochen 
haben nach der heiligen Messe um 
19 Uhr, die Vitus-Lobeprozession 
durch die Feldmark und beten um 
Frieden und Freiheit für unsere Ge-
meinde und die ganze Welt.
Am Sonntag, 21. Juni, beginnen 
wir unser Patronatsfest um 10 Uhr 
mit dem Festhochamt in der Kirche. 
Anschließend gehen wir die Sakra-
mentsprozession durch unsere Ge-
meinde. Die Kommunionkinder sind 
eingeladen, in ihrer Festtagskleidung 
an der Prozession teilzunehmen.
Aus organisatorischen Gründen 
musste die Wegführung zwischen 
der zweiten und dritten Segens-
station geändert werden. Sie führt 
nun von der Thingstätte über den 
Weberring und Dreizehnlindenweg 
zum Antoniuskreuz.
Zu beiden Hl. Messen mit den an-
schließenden Prozessionen sind alle 
Gemeindemitglieder sowie Gäste 
herzlich willkommen!

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg
Termine vom 12. bis 19. Juni

Gottesdienst
Neuenheerse, Samstag, 13. Juni 
18 Uhr Gottesdienst
Bad Driburg, Sonntag, 14. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 14. Juni 
11 Uhr Gottesdienst
Veranstaltungen Bad Driburg
Montag, 15. Juni 
20 Uhr Kirchenchor i. Ev. Gemeinde-
haus Altenbeken
Mittwoch, 17. Juni 
10 Uhr Singkreis „Generationen 
plus“

Donnerstag, 18. Juni 
15 Uhr Sprachcafe
19 Uhr Posaunenchor
Freitag, 19. Juni 
20 Uhr Gospelchor „Spirit Voices“
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erin-
nert sich nicht an klobige Mobil-
telefone, tragbare CD-Player oder 
den legendären Game Boy? Auch 
Geräte wie der Walkman oder der 
Discman galten einst als Inbegriff 
moderner Unterhaltung. Doch 
schnelle Innovationszyklen lassen 
elektronische Geräte oft schon 
nach wenigen Jahren alt ausse-
hen. Besonders bei Smartphones 
schreitet die Entwicklung rasant 
voran - leistungsfähigere Prozes-
soren, bessere Kameras und neue 
Funktionen schicken Vorgängermo-
delle in den Ruhestand. Die Folge: 
In Abstellkammern, auf Dachböden 
und in Schubladen sammeln sich 
kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wert-
stoffe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - 
und vor allem Kupfer. Das rötliche 
Metall ist ein zentraler Bestand-
teil von Kabeln, Leiterplatten und 
Kontakten. Gleichzeitig ist Kupfer 
ein gefragter Rohstoff, etwa für 
Energietechnik, Elektromobilität 
oder den Ausbau erneuerbarer 
Energien. Die gute Nachricht: Kup-

fer lässt sich nahezu ohne Qua-
litätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen 
erheblichen Teil der weltweiten 
Nachfrage nach diesem wichtigen 
Metall. Unter http://www.kupfer.de 
gibt es dazu viele Hintergrundinfos 
des Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das 
fachgerecht entsorgt wird, trägt 
somit dazu bei, natürliche Res-
sourcen zu schonen und Energie 
im Vergleich zur Neugewinnung 
einzusparen. Wer alte Elektronik 
nicht im Haus hortet, sondern dem 
Wertstoffkreislauf zuführt, leistet 
einen aktiven Beitrag zum Umwelt- 
und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte 
richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player 
aus Studienzeiten einen prakti-

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

schen Nutzen - oder liegt er seit 
Jahren unberührt herum? Natür-
lich dürfen besondere Erinnerungs-
stücke bleiben. Doch viele Geräte 
haben ihren Zweck längst erfüllt. 
Kommunale Wertstoffhöfe, Recyc-
linghöfe oder spezielle Rücknah-
mesysteme des Handels nehmen 
ausgediente Elektronikgeräte kos-
tenlos an und sorgen für die fach-

gerechte Verwertung. Wichtiger 
Tipp: persönliche Daten löschen 
oder das Gerät auf Werkseinstel-
lungen zurücksetzen. So wird aus 
verstaubter Technik wieder ein 
wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet 
die Chance, verborgene Ressour-
cen zu aktivieren - und zu Hause 
Platz für Neues zu schaffen. (DJD)

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische 
Geräte an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/
Kupferverband/Canva
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Pflege gut absichern

Wenn ein Familienmitglied pflegebe-
dürftig wird, stehen viele Angehörige 
zunächst vor organisatorischen und 
finanziellen Fragen. Die Pflegever-
sicherung soll Betroffene entlasten, 
dennoch reicht die Unterstützung 
oft nicht aus, um alle Kosten abzu-
decken.
Leistungen für den Alltag
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt je nach Pflegegrad 
unterschiedliche Leistungen. Dazu 
gehören Pflegegeld für die häusliche 
Betreuung, Zuschüsse für ambulan-
te Pflegedienste oder Leistungen 
für stationäre Pflegeeinrichtungen. 
Viele Menschen werden weiterhin zu 
Hause versorgt. Nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes werden 
rund vier von fünf Pflegebedürftigen 
in Deutschland im häuslichen Um-
feld betreut. 
Wichtig ist, frühzeitig einen Antrag 
bei der Pflegekasse zu stellen. An-
schließend prüft der Medizinische 
Dienst den individuellen Unterstüt-

zungsbedarf. Fachleute raten dazu, 
vorhandene Einschränkungen im 
Alltag möglichst genau zu doku-
mentieren.
Hohe Eigenanteile bleiben The-
ma
Trotz Pflegeversicherung müs-
sen Betroffene häufig erhebliche 
Eigenanteile zahlen, besonders bei 
stationärer Versorgung. Steigende 
Personal- und Betriebskosten wir-
ken sich inzwischen bundesweit auf 
die Heimkosten aus. Deshalb fordern 
Sozialverbände seit Jahren weitere 
Reformen der Finanzierung.
Beratung kann entlasten
In NRW bieten zum Beispiel Pflege-
kassen, Kommunen und Wohlfahrts-
verbände kostenlose Beratungen an. 
Dort erhalten Familien Informationen 
zu Leistungen, Anträgen und mögli-
chen Entlastungsangeboten. Gerade 
bei kurzfristigen Pflegefällen kann 
eine frühe Beratung helfen, finan-
zielle und organisatorische Probleme 
zu vermeiden.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Vorsorgevollmacht regeln

Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.
Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen stellvertretend 
für einen selbst handeln dürfen. Das 
kann etwa bei Krankheit, Unfall oder 
altersbedingter Einschränkung wich-
tig werden. Ohne Vollmacht müsste 
ein Gericht eine rechtliche Betreuung 
anordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzel-
ne Bereiche beschränken oder sehr 
umfassend erteilt werden. Sie kann 
medizinische Entscheidungen, finan-
zielle Angelegenheiten oder auch 
Fragen rund um das Wohnen betref-
fen. Wichtig ist, die beauftragte Per-
son sorgfältig auszuwählen und klar 
zu formulieren, welche Aufgaben sie 
übernehmen darf. Eine notarielle 
Beglaubigung ist nicht zwingend 
vorgeschrieben, sie kann aber für 
Klarheit sorgen und wird insbeson-
dere bei Immobiliengeschäften oder 
Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu ver-
fassen, findet man unter anderem 
auf der Webseite des Bundesminis-
teriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz.
Aufbewahrung und Hinweise

Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 
die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das Thema 
auf, doch gerade in gesunden Zeiten 
lässt sich in Ruhe festlegen, wem 
man vertraut. Eine Vorsorgevoll-
macht gibt Sicherheit für die eigene 
Zukunft und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Automarkt

An- & Verkauf

Toyota Avensis
Executive 2,0 Diesel. EZ 05/2004, 
279.000 km Fahrzeug ist zugelas-
sen. Tüv noch 1 Jahr. Batterie, Rei-
fen, Bremsbacken und Inspektion ist 
neu. Tel. 0159 04830313

Vermietungen
Wohnung /-en

Bad Driburg
Wohnung 45qm, 2 Z, K, B, Süd-Bal-
kon, ruhige Lage, Nähe Therme, an 
einzelne Person zu vermieten. Tel.: 
0171 8358975

Bad Driburg
Wohnung 67qm, 3 Z,K,B, Süd-Bal-
kon, ruhige Lage, Nähe Therme, zu 
vermieten. Tel.: 0171 8358975

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Stellengesuche
Minijob gesucht

Verw.-Angest.i.R. sucht Minijob 
(Büro o.ä.) für max.10 Std./Wo. in 
Bad Driburg, Tel.01739423433

Stellenmarkt
Suchen ehrenamtliche/n Mit-
arbeiter/in

mit grünem Daumen und Freude 
an der Gartengestaltung. Senioren-
Park carpe diem 05253-40470
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Freitag, 12. Juni 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Samstag, 13. Juni 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 14. Juni 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Montag, 15. Juni 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Dienstag, 16. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 17. Juni 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Donnerstag, 18. Juni 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 19. Juni
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 21. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
Johanneswerk
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien & 
Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft un-
ter 05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280 Anzeige

AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg
@awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535
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Gemeinsam unterwegs an Fronleichnam

Fronleichnamsprozession an der Kirche „Zum verklärten Christus“ 
mit Pastor Matthias Klauke (l.) und Pastor Maurinus Niedzwetzki.

Vertreter der Bürgerschützengilde. Fotos: Doris Dietrich
Die Fronleichnamsprozession am 
4. Juni in Bad Driburg konnte bei 
überwiegend trockenem Wetter 
stattfinden. Der Festgottesdienst 
begann um 9 Uhr in der Kirche St. 
Peter und Paul. Pastor Matthias Klau-
ke gestaltete die Feier gemeinsam 
mit den Gläubigen. Die musikalische 
Umrahmung übernahm Simon Brüg-
geshemke an der Orgel.
Im Anschluss machten sich zahlreiche 
Bad Driburgerinnen und Bad Driburger 
auf den Weg durch die Stadt. Für die 
musikalische Begleitung sorgte die 
Stadtkapelle Bad Driburg unter der Lei-
tung von Ulrich Winsel. Die Prozession 
wurde von Ministrantinnen und Mi-
nistranten angeführt. Im Mittelpunkt 
stand die Monstranz mit der geweih-
ten Hostie, die unter einem Baldachin, 
dem sogenannten „Himmel“, durch 
die Straßen getragen wurde.
Der Weg führte von der Kirche St. 
Peter und Paul zur ersten Statio am 
Missionshaus St. Xaver und weiter 

bis zur Kirche „Zum verklärten Chris-
tus“, wo die Feier ihren Abschluss 
fand. Für die Sicherheit entlang der 
Strecke sorgte die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Driburg, die insbesondere 
die Straßenquerungen absicherte.
Während der Prozession erklangen 
gemeinsam gesungene Kirchenlie-
der. Zusammen mit den Klängen der 
Stadtkapelle entstand ein eindrucks-
volles Bild gelebter Gemeinschaft. 
Für viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ist die Fronleichnamspro-
zession ein fester Bestandteil des 
Kirchenjahres. Eine Bad Driburgerin 
freute sich über den gemeinsamen 
Weg von St. Peter und Paul zur Süd-
stadtkirche. Der Gang durch die 
Straßen vermittle ihr ein Gefühl von 
Zusammenhalt und Gemeinschaft.
Auch kleine Geschichten am Rande 
machten den Tag besonders. Küster 
Meinolf Kremeyer berichtete in der 
Kirche „Zum verklärten Christus“ 
von einer Kerze aus dem Wallfahrts-

ort Medjugorje in Bosnien-Herzego-
wina. Sie wurde von Teilnehmern 
einer Pilgerreise im April nach Bad 
Driburg gebracht und erinnert an die 
Verbundenheit der Gläubigen über 
Ländergrenzen hinweg.
Eine weitere Teilnehmerin zeigte ein 
kunstvoll gestaltetes Gotteslob. Das 
Gebet- und Gesangbuch erhielt sie 
vor 14 Jahren während einer Israel-
reise von Pater Matthias aus dem 
Dormitio-Kloster in Jerusalem. Seit-
dem begleitet sie das Buch bei Got-
tesdiensten und kirchlichen Feiern.
Im Anschluss an die Prozession lud 
der Gemeinderat zu einem Früh-
schoppen ins Pfarrheim ein. Bei 
Schnittchen, Kaffee, Kuchen, Waf-
feln und Getränken nutzten viele 
Gemeindemitglieder die Gelegen-
heit zum Austausch und geselligen 
Beisammensein. Ein besonderer 

Dank galt dem Helferteam, das die 
Veranstaltung vorbereitet und die 
Bewirtung organisiert hatte. Durch 
das Engagement zahlreicher Ehren-
amtlicher wurde das Fest auch über 
die kirchliche Feier hinaus zu einem 
gelungenen Gemeinschaftserlebnis.
Der Fronleichnamstag in Bad Dri-
burg zeigte damit einmal mehr, wie 
kirchliche Tradition, gelebte Gemein-
schaft und persönliche Geschichten 
miteinander verbunden sind. Die 
große Beteiligung der Gläubigen, 
die musikalische Gestaltung durch 
Simon Brüggeshemke an der Orgel 
und die Stadtkapelle Bad Driburg, 
die Unterstützung durch die Frei-
willige Feuerwehr sowie die vielen 
Begegnungen machten das Fest zu 
einem besonderen Tag für die Kir-
chengemeinde.
Text: Doris Dietrich


